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ABGEFRAGT

Mit der Wärmepumpe kühlen

Es können mehrere Antworten richtig sein.

Aufgabe 1
Zitat aus dem Artikel: „Wärmepumpen 
können aber auch zur umweltfreund-
lichen und kostengünstigen Kühlung der 
Wohnräume eingesetzt werden.“ Welche 
Aussage(n) sind richtig?
 Bei der passiven Kühlung ist der Ver-

dichter nicht in Betrieb. 
 Bei hohen Temperaturen empfiehlt sich 

die aktive Kühlung mit einer Luft/Was-
ser- oder Sole/Wasser-Wärmepumpe.

 Bei einer aktiven Kühlung erwärmt 
sich das Erdreich viel schneller als bei 
der passiven Kühlung, sodass zwischen 
den Kühlphasen bei schlechterem Wet-
ter Kühlpausen eingelegt werden müs-
sen, damit sich das Erdreich regenerie-
ren kann.

Aufgabe 2
Zitat aus dem Artikel: „Bei hohen Tem-
peraturen wünschen sich Hausbewoh-
ner in der Regel eine schnelle und deut-
lich spürbare Kühlung der Räume.“ Wel-
che Aussage(n) treffen zu?
 Luftwärmepumpen können besonders 

effektiv im Sommer eingesetzt werden, 
da der inverse Wärmepumpeneffekt 
bei der passiven Kühlung besonders 
hoch ist.

 Klassische Radiatoren sind für die Küh-
lung mit Wärmepumpen ungeeignet, 
da u. a. eine erhöhte Gefahr der Kon-
denswasserbildung an der Oberfläche 
besteht.

 Bei der Kühlung mit einer Fußboden-
heizung besteht die Gefahr, kalte Füße 
zu bekommen. Diese Angst ist jedoch 
unbegründet, denn auch im Kühlbe-
trieb bleibt die Fußbodentemperatur 
bei über 20 °C.

Mit einem Zähler alleine in der Druckleitung ist es nicht getan
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Aufgabe 3
Zitat aus dem Artikel: „Regenwasser kann 
im Haus für die Toilettenspülung, das Wä-
schewaschen und die Gartenbewässerung 
verwendet werden.“ Welche Aussage(n) 
sind richtig?
 Je nach Bedingungen vor Ort (Dachflä-

che, Regenspende, Wasserverbrauch, 
Preise) können bis zu 100 % des jähr-
lichen Wasserbedarfes einer vierköp-
figen Familie abgedeckt werden.

 Durch die Nutzung von Regenwasser 
wird die Waschmaschine geschont und 
Wasch- und Reinigungsmittel werden 
gespart.

 Bei einer an eine Regenwassernut-
zungsanlage angeschlossene Toilet-
tenspülung muss zwingend und gene-
rell eine Ersatzpumpe vorhanden sein, 
wenn die erste Pumpe durch einen De-
fekt ausfällt.

Aufgabe 4
Zitat aus dem Artikel: „Kommunale Sat-
zungen können die Forderung nach Was-
serzählern enthalten.“ Welche Aussage(n) 
treffen zu?
 Damit in die Regenwasseranlage einge-

speistes Trinkwasser nicht doppelt ge-
zählt wird, muss an der Trinkwasser-
zuleitung zur Regenwassertechnik ein 
weiterer Zähler installiert werden.

 Zähler an der privaten Regenwasserzu-
leitung sind von der Austauschpflicht 
alle sechs Jahre ausgenommen, da es 
sich um eine untergeordnete Armatur 
handelt. 

 Zähler an der privaten Regenwasser-
zuleitung können vom Hausbesitzer 
selbst eingebaut werden. Zudem ent-
fällt die Pflicht zur Verplombung und 
Eichung.

Gut geplant ist halb gewonnen 
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Aufgabe 5
Zitat aus dem Artikel: „Lage und Zugäng-
lichkeit des Pelletlagers sollten sorgsam 
entschieden werden.“ Welche Aussage(n) 
treffen zu?
 Generell gilt: Pelletlager sollten nach 

dem Prinzip der kurzen und geraden 
Wege geplant werden.

 Befüllkupplungen sind minimal auf 
2 m Höhe anzubringen, um die Gefahr 
des Einwurfes mit Fremdkörpern zu 
verhindern.

 Zufahrtswege für Lieferfahrzeuge müs-
sen mindestens 3 m breit und 4 m hoch 
sein und eine Achslast von 10 t tragen 
können.

Aufgabe 6
Zitat aus dem Artikel: „Darüber hinaus 
muss eine ausreichende Lagerbelüftung 
realisierbar und ein einfacher Zutritt zum 
Lager (Reinigung, Prüfung vor der Befül-
lung) möglich sein.“ Welche Aussage(n) 
treffen zu?
 Türen und Einstiegsöffnung müssen 

nach außen öffnen, Brandschutzklas-
se T30, staubdicht (Türschlösser lager-
seitig abdichten).

 Da es sich bei dem Pellet-Lagerraum 
um einen Brandabschnitt handelt, 
muss die Tür der Brandschutzklasse 
T90 RS entsprechen. 

 Es ist eine Druckentlastung auf der In-
nenseite des Türrahmens anzuord-
nen, damit keine Pellets beim Öffnen 
der Tür nach außen gelangen (horizon-
tal in einen Z-Rahmen eingeschobene 
Bretter).

Lösungen

Die Antworten auf die-
se Fragen finden Sie 
auf www.IKZ.de – oder 
einfach QR-Code ein-
scannen.

Für Azubis im 2. Lehrjahr 

Ihr Auftrag: In ei-
ner Küche mit ei-
ner Grundfläche 
von 13,09 m² und 
einer lichten Höhe 

von 2,50 m soll ein vierflammiger Gasherd 
(60 x 60 cm) mit Dunstabzugshaube ange-
schlossen werden.

Im anschließenden Wohnzimmer ist 
ein Kaminofen (raumluftabhängig) vor-
handen. Er hat eine Nenn-Wärme leis tung 
von 5,9 kW.

Aufgabe: 
a) Nennen Sie die Gasgeräteart des Herdes. 
Wodurch ist er gekennzeichnet?
b) Welche Regeln bezüglich der Verbren-
nungsluft müssen im Aufstellraum beach-
tet werden? 
c) Definieren Sie dabei, was man unter 
einem „raumluftabhängigen Kaminofen“ 
zu verstehen hat.
d) Was ist beim gleichzeitigen Betrieb des 
Herdes und des Kaminofens im Wohnzim-
mer zu beachten?


